
013578

Drain

Bildbeschreibung1)

Ein Schwarzweißfoto zeigt eine Person, die in verschneitem Gelände steht, wobei ein Gullydeckel sichtbar
ist, was einen starken Kontrast erzeugt.

Analyse1)

Ein Schwarz-Weiß-Foto aus der Vogelperspektive zeigt eine Szene winterlicher Gelassenheit mit einem
Hauch von urbanem Schmutz. Die Perspektive ist die von jemandem, der auf einem schneebedeckten
Boden steht, wobei die eigenen Stiefel und Jeans des Betrachters am unteren Bildrand sichtbar sind.
Der Boden ist mit zahlreichen Fußabdrücken bedeckt, die auf eine kürzliche Begehung des frischen
Schnees hindeuten. Direkt vor dem Betrachter sticht ein quadratischer Gitterrost in scharfem Kontrast
zur weißen Weite hervor. Die dunklen Stäbe des Rostes sind schneefrei und heben die Struktur und ihre
Funktion hervor. Die Fotografie fängt einen ruhigen Moment ein und betont die Texturen des Schnees,
die Spuren menschlicher Anwesenheit und die geometrische Präzision des urbanen Elements.
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013578 - Drain

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 05/2024 12/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7481 px 4987 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Abfluss

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A black and white photograph depicts a river with a bridge, reflecting the architecture and trees on the snowy banks.
    
    
      Eine Schwarzweißfotografie zeigt einen Fluss mit einer Brücke, die die Architektur und Bäume an den schneebedeckten Ufern widerspiegelt.
    
    
      This black and white photograph captures a serene winter scene. A concrete bridge spans a calm river, its reflection mirroring the structure in the water below. Snow covers the banks, adding to the stillness of the landscape. In the distance, a town is visible, marked by the distinct silhouette of a church tower. The composition is balanced, with the bridge acting as a central element connecting the foreground and the background, inviting the viewer to contemplate the interplay between nature and civilization in the quiet solitude of winter.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt eine ruhige Winterszene ein. Eine Betonbrücke überspannt einen ruhigen Fluss, dessen Spiegelung die Struktur im Wasser darunter widerspiegelt. Schnee bedeckt die Ufer und trägt zur Stille der Landschaft bei. In der Ferne ist eine Stadt sichtbar, die durch die markante Silhouette eines Kirchturms gekennzeichnet ist. Die Komposition ist ausgewogen, wobei die Brücke als zentrales Element fungiert, das den Vordergrund und den Hintergrund verbindet und den Betrachter einlädt, über das Zusammenspiel von Natur und Zivilisation in der stillen Einsamkeit des Winters nachzudenken.
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